
Rechts: Dominanz- und Strafe-basierte 
Methoden, Stark auf Kontrolle, 
Unterordnung und Konsequenz 
fokussiert

Links: Gewaltfreies, rein positives 
Training, Verzicht auf Strafe/Korrektur, 
Training über Motivation, Beziehung, 
Bedürfnisanalyse

Mitte-links: Positive Methoden mit 
klaren Grenzen, 
kooperationsfördernd, strukturiert, 
möglichst ohne Strafe

Mitte-rechts: Konfrontative, aber 
modernere Mischformen, „klare Regeln 
mit Konsequenzen“, aber weniger 
Gewalt

Strom, Stachelhalsband, 
Gewalt
 tierschutzwidrig, illegal

Dominanz, Einschüchterung
 ethisch sehr bedenklich

Korrektur, klare Regeln, Leinendruck
 grenzwertig legal

Korrektur & Belohnung, klare Grenzen 
 legal aber nicht zeitgemäß

Belohnung & klassische „Konsequenz“, z. B. etwas Leinenruck
 ethisch überholt, Übergangsform

Positiv, strukturiert, keine Strafe, viel Kommunikation
 zeitgemäß und tierschutzgerecht

Absolut keine Einschränkungen, rein freiwillig, teils dogmatisch 
 methodisch korrekt, aber teils realitätsfern

Rein positive Verstärkung, sehr bewusst, kein Druck, hohe Selbstwirksamkeit 
 ethologisch & tierschutzrechtlich ideal

Gewaltfrei, belohnungsbasiert, mit Management 
 realistisch & zeitgemäß

Modern, belohnungsbasiert, klar strukturiert
 tierschutz-gerecht und wirksam

© Hundepfote aufs Herz

Wo Wissen endet, beginnt Gewalt.

Schematische Darstellung von Trainingsansätzen

NO

GO
Freundlich mit kleinen Korrekturen, gute Tendenz, aber methodisch nicht konsistent
 ethisch vertretbar, entwicklungsfähig


